Der Bodensee ist der größte See Deutschlands. Drei Länder grenzen an sein Ufer: Deutschland, Österreich und die Schweiz.

Seinen Namen erhielt der See vom alten germanischen Gott „Bodan“.

Der Bodensee ist 63 km lang und bis zu 14 km breit. Die gesamte Uferlänge beträgt 273 km. Die tiefste Stelle ist 254 m tief. Der Rhein mündet bei Rheineck in den See und verlässt in Stein am Rhein den Bodensee wieder.

Die Städte: 

Die größten Städte am See sind Konstanz, Lindau, Friedrichshafen, Überlingen, Bregenz und Romanshorn. Konstanz ist eine alte Universitätsstadt. In Bregenz finden jeden Sommer berühmte Theaterfestspiele statt. Die Bühne steht auf dem Wasser unter freiem Himmel. Friedrichshafen ist die Heimat der berühmten Zeppelin-Luftschiffe. Das historische Stadtzentrum von Lindau liegt auf einer Insel.
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Die Inseln:

Der Bodensee hat drei Inseln: Lindau, Mainau und Reichenau.

Die Insel Mainau liegt bei Konstanz. Die ganze Insel ist ein herrlicher Park mit einem Schloss. Auf der Insel gibt es ein wunderbares Schmetterlingshaus mit 300 Schmetterlingsarten. Die Insel Mainau gehört dem schwedischen Graf Bernadotte. Auf der Insel Reichenau gibt es drei Kirchen. Die älteste Kirche stammt aus dem 9. Jahrhundert.

Das Klima:

Das Klima am Bodensee ist sehr mild. Überall sieht man viele Obstbäume und Gemüsefelder. Viele Menschen lieben den besonderen Bodensee-Wein. Der See ist sehr fischreich.

Das Wasser im Bodensee ist so sauber, dass es als Trinkwasser nach Stuttgart gepumpt wird.

Verfasser: Bernd Strobel, Woronesch
